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Biodiversitätsförderung in Brandenburg 

- Kooperativer Agrarumweltschutz
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Kooperative Maßnahmen als Teil der 
Regelförderung in Brandenburg

„Richtlinie zur Förderung kooperativer Maßnahmen zur Verbesserung des   
Klimaschutzes und der Biodiversität auf landwirtschaftlich genutzten Flächen“

• Seit Januar 2023         - „Inspiration“ aus den Niederlanden

• Verankerung kooperativer AUKM im GAP-Strategieplan in den Interventionen

→ Biodiversität EL-0105-07 

→ Klimaschutz  EL-0101-05 
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Ziele
Kooperative Maßnahmen in Brandenburg  

• Betriebsübergreifende Durchführung von Maßnahmen zur Verbesserung des 
Klima- und Biodiversitätsschutzes

• Beitrag zum Klimaschutz und zur nachhaltigen Anpassung an den 
Klimawandel, unter anderen durch Verringerung der 
Treibhausgasemissionen und Verbesserung der Kohlenstoffbindung

• Beitrag zur Eindämmung und zur Umkehr des Verlustes an biologischer 
Vielfalt

→ nachhaltige Verbesserung von Ökosystemleistungen 

→ zum Erhalt von Lebensräumen und Landschaften
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Wer wird gefördert?

• Gefördert werden Zusammenschlüsse 
(Kooperativen) aus mindestens drei 
landwirtschaftlichen Einzelbetrieben, 
die gemeinschaftlich Agrarumwelt- und 
Klimamaßnahmen in einem sinnvoll 
abgegrenzten Projektgebiet planen und 
umsetzen.
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Fördervoraussetzungen

• Zusammenschluss von mindestens drei landwirtschaftlichen 
Betrieben zu einer Kooperative

• Koordination durch Projektmanagement
• Eigene Betriebsnummer → eigene Antragstellerin
• Projektmanagement erarbeitet ein naturräumliches Fachkonzept
→ Zusammenhang zwischen Schutzziel und Kooperativengebiet
→ Umsetzung von Maßnahmen aus bestehenden Förderprogrammen
→ Umsetzung eigener Maßnahmen
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In welcher Höhe wird gefördert?

• Der durchschnittliche Fördersatz beträgt maximal 300 Euro je 
Hektar Maßnahmefläche. 
→Die Transaktionskosten, die ggf. für das Projektmanagement 
anfallen, sind darin inbegriffen.

Der tatsächliche Fördersatz richtet sich nach Ausgestaltung und 
Kombination der verschiedenen Maßnahmen im Projektgebiet.
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Vereinfachung im System durch kooperative 
Umsetzung

AUKM (BB) → 1 Kooperativen AUKM 
– Ziel- und standortangepasst

Management
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Das Fachkonzept 

• Zentrales Dokument, zur Beschreibung naturschutzfachlicher Ziele und die 
dafür notwendigen Maßnahmen beschreibt:
→ Betrachtung des gesamten Naturraumes 
→ spezifische Schutzziele 
→ Ableitung standortangepasster Maßnahmen

• Berücksichtigung bestehender Planungen, 
z. B. Natura 2000-Managementpläne

• Prüfung durch Landesamt für Umwelt

Naturraum

Schutzziele

Standortangepasste 
Maßnahmen
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Der Nutzungsplan

• Jährlich zu erstellen auf Basis des Fachkonzeptes
• Flächengenaue Angabe der einzelnen Maßnahmen 

→ Anpassung an die jeweilige Situation der Betriebe und in Hinblick auf das 
Erreichen der Schutzziele

• Nutzungsplan gibt Aufschluss über die tatsächlich umgesetzten Maßnahmen 
und ist Grundlage für den tatsächlichen Fördersatz, den die Kooperative 
dafür erhält  → 300 € / ha = maximaler Durchschnittsfördersatz
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Antragstellung

• Kooperative kann AUKM aus den Bereichen Klimaschutz, Biodiversität, 
Bodenschutz und Wasserqualität umsetzen (z. B. alle Standard-
Förderprogramme 3xxx) und eigene Maßnahmen

• Trotzdem auf einzelbetrieblicher Ebene: 
• DZ inkl. Ökoregelungen 
• Bestimmte AUKM

(GL-Grundextensivierung, Ökolandbau, Natura-2000-Ausgleich)
• Prüfung der Einhaltung Konditionalität (GAB, GLÖZ-Standards) 
→ eventuelle Nichteinhaltung durch ein Mitglied der Kooperative 
geht nicht zu Lasten der gesamten Kooperative
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Was die  kooperative Umsetzung leisten kann:
• Großräumige Betrachtung des Landschaftsraumes
• Vernetzung von Strukturen und Flächen in der 

Agrarlandschaft
• Austausch unter den Landbewirtschaftenden, gegenseitiges 

Ergänzen von AUKM für eine höhere Zielorientierung
• Vereinfachung von Prozessen (bspw. Antragstellung)
• Flexibilisierung

• Vereinfachung von z. B. Moorbodenschutz-Maßnahmen 
durch Vernetzung benachbarter Landwirtinnen und 
Landwirte

Erhöhung der Effektivität von AUKM
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Monitoring

LPV Potsdamer Kulturlandschaft 
https://lpv-potsdamer-kulturlandschaft.de/unsere-projekte/kombi

https://lpv-potsdamer-kulturlandschaft.de/unsere-projekte/kombi
https://lpv-potsdamer-kulturlandschaft.de/unsere-projekte/kombi
https://lpv-potsdamer-kulturlandschaft.de/unsere-projekte/kombi
https://lpv-potsdamer-kulturlandschaft.de/unsere-projekte/kombi
https://lpv-potsdamer-kulturlandschaft.de/unsere-projekte/kombi
https://lpv-potsdamer-kulturlandschaft.de/unsere-projekte/kombi
https://lpv-potsdamer-kulturlandschaft.de/unsere-projekte/kombi
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Kooperativen aktuell

Stand November 2025:
• 8 Kooperativen, 82 Betriebe
• 3-20 Mitglieder pro Kooperative
• Von 125 ha – 3.100 ha Umsetzungsfläche
• ca. 8.500 ha Umsetzungsfläche 

Aktuell: keine Neuantragstellung,
Erweiterungen sind noch möglich

Ziel: Qualifizierung bestehender Kooperativen
2023

2024

2025
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Herausgeber

Landesregierung Brandenburg

Ministerium für Land- und Ernährungswirtschaft, 

Umwelt und Verbraucherschutz

Referat 33- Agrarumweltmaßnahmen, ökologischer Landbau, 

Direktzahlungen

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Fragen?
https://mleuv.brandenburg.de/mleuv/de/service/foer
derung/landwirtschaft/foerderung-kooperativer-
massnahmen-klimaschutz
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